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Zahlen, Daten, Fakten
Um das gute Leben zu messen, ist das Wirtschaftswachstum wenig aussagekräftig. 

Tatsächlich verfügbare Einkommen und Konsum der Haushalte,  

Ausgewählt und zusammengestellt von Sonja Fercher, Arbeit&Wirtschaft, und Georg Feigl, Arbeiterkammer.

Auch wenn die Wirtschaft wächst – Haushaltseinkommen und -konsum bleiben zurück
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BIP real

real verfügbare Haushaltseinkommen pro Kopf

Haushaltskonsum real pro Kopf
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Ein guter Job ist meist Voraussetzung für ein gutes Leben und steigende Arbeitslosigkeit auch deshalb ein Problem – gerade für Jugendliche
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Arbeitslosenquote

Jugendarbeitslosenquote

Angaben in Prozent

Erwerbstätigenquote 
20- bis 64-Jährige
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(gute) Beschäftigung für alle und Verteilungsindikatoren geben hier eher Aufschluss. 
Zudem muss berücksichtigt werden, ob unsere natürliche Umwelt  

unseren Wohlstand langfristig verkraftet. Ein Job ist eine Bedingung für  
die materielle Absicherung, er hat für viele Menschen auch sinnstiftende Funktion. 

Zufrieden ist, wer mehr hat. 

Die einzelnen Grafiken können Sie unter www.arbeit-wirtschaft.at herunterladen. 

Die Lebenszufriedenheit hängt merklich von der Höhe der Einkommen ab

ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIKQuelle: Statistik Austria, EU-SILC 2014; AK/ÖGB-Darstellung. Arbeit&Wirtschaft 10/2015

Durchschnittswert der Bevölkerung ab 16 Jahren
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Je ungleicher eine Gesellschaft, desto unglücklicher ist sie auch im Durchschnitt

Geht’s der Wirtschaft gut, geht’s der Umwelt schlecht?

ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIKQuelle: Statistik Austria, Umweltbundesamt, BMLFUW; AK/ÖGB-Darstellung. Arbeit&Wirtschaft 10/2015

BIP real

Inländischer Materialverbrauch

Energieintensität des BIP

Energieverbrauch des Verkehrs
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